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MARKTINFOS

Am vergangenen Montag wurde
die Muldenzentrale OTG AG im
Pfalzkeller St. Gallen ausge-
zeichnet für eine erfolgreiche In-
tegration eines Mitarbeiters mit
Handicap.

Die Laudatio hielt Regie-
rungsrat Martin Klöti. Er beton-
te, wie wichtig es in der heutigen
Zeit ist, auch an Menschen mit
Handicap zu denken, die es sehr
schwer haben auf dem Arbeits-
markt. Als einzige Firma aus
dem Kanton Thurgau durfte die
Firma Muldenzentrale OTG AG
aus Amriswil in einem würdigen
Anlass die Auszeichnung entge-
gennehmen. Sie hat es geschafft,
Silvio Betschler, der nach einem
Arbeitsunfall im Rollstuhl sitzt,
wieder in den Arbeitsmarkt zu
integrieren. Er ist Waagmeister
und zweiter Disponent in der
Firma. Da er früher selber Last-
wagen fuhr, ist er überglücklich,
wieder in einem ihm vertrauten
Umfeld arbeiten zu können.

Als die Muldenzentrale OTG
AG ein neues Betriebsareal
plante, setzten sich die drei Brü-

der Kurt, Heinz und Rolf Brühl-
mann das Ziel, einen behinder-
tengerechten Arbeitsplatz ein-
zurichten. Sie informierten sich
über die Bedürfnisse und Vor-
schriften, was ein solcher Ar-
beitsplatz enthalten sollte, und
setzten es in die Tat um. Zwei
Jahre später ist das Ziel erreicht,

und der Arbeitsplatz ist besetzt
mit Silvio Betschler, dem das
Arbeiten bei der Muldenzentra-
le OTG AG in Amriswil Spass
macht. (pd)

www.muldenzentrale-otg.ag
Infos über Anlass:
http://www.forumimpfalzkeller.ch

Grosse Auszeichnung für Muldenzentrale OTG AG
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Heinz Brühlmann, der St.Galler Regierungsrat Martin Klöti, Silvio
Betschler und Rolf Brühlmann (v. l).

Die kleine familiäre Kita in
Märstetten, Nähe Weinfelden,
sucht eine liebe und fröhliche
Praktikantin auf den Sommer
2016. Die Kita Biberburg betreut
in einer altersgemischten
Gruppe von drei Monaten
bis Ende der Primarschule
im Durchschnitt zwölf Kin-
der am Tag. Am Mittag wird
für Schüler und Kindergärt-
ler einen Mittagstisch ange-
boten.
Das bringt die Bewerberin
mit:
– Herzlichkeit und Akzep-

tanz allen Kindern ge-
genüber

– Lernfähigkeit
– Offenheit für Neues
– Flexibilität
– Zuverlässigkeit
– Teamfähigkeit
Das wird geboten:
– Einstieg in die Berufswelt in ei-

nem kleinen, überschaubaren
Betrieb

– einen ersten, vertieften Ein-
blick in den Beruf

– professionelle Begleitung wäh-

rend des Praktikumsjahres
– eine anspruchsvolle Arbeit, die

viel Abwechslung bringt
– ein junges, motiviertes Team
Wenn sich jemand angesprochen
fühlt, freut sich das Biberburg-
Team über eine vollständige Be-
werbung mit Foto per Post. Falls
Fragen auftauchen, gibt die Ki-

taleiterin Sara Weirather unter
folgender Nummer gerne Aus-
kunft: 079 735 88 06. (pd)

Bewerbungsadresse:
Kita Biberburg
Sara Weirather
Gartenstrasse 10
8560 Märstetten
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Die Kinder freuen sich auf eine aufgestellte Praktikantin.

Im Rahmen der Fachmesse für
Hauswarte vom 17. und 18. März
2016 führte das Bildungszent-
rum für Bau und Mode, Kreuz-
lingen, die Diplomfeier zum
Abschluss der Eidgenössischen
Berufsprüfung zum Hauswart
durch. Musikalisch umrahmt
von den «Örgelifründe Bergkris-
tall» überreichte Jakob Hauri,
Präsident der Prüfungskommis-
sion, den achtzehn Absolventen
den Fachausweis.

Seit 1995 wird am Bildungs-
zentrum für Bau und Mode in
Kreuzlingen diese Ausbildung
angeboten. Mittlerweile sind die-
se Kurse bekannt für ihr gutes
Ausbildungsniveau. Nicht zuletzt
darum ist die Nachfrage nach
dieser Berufsausbildung sehr
gross. Peter Ehrbar begrüsste die
Diplomanden, Verwandten, Gäs-
te und den Lehrkörper. Bruno
Wick, Präsident des Gewerbe-
vereins Münchwilen, überbrach-
te die Grussworte der Messe. Er
unterstrich die Wichtigkeit der
Tätigkeit, die ein Hauswart heu-
te zu leisten hat.

Die Teilnehmer absolvierten
ein umfangreiches Pensum in
verschiedenen Bereichen wie
Reinigung, Gartenbau, Baustoff-
kunde, Haustechnik, Umwelt-
schutz, Administration und
Recht. Peter Ehrbar als Fachbe-
reichsleiter gratulierte den Ab-
solventen für ihren Durchhalte-
willen und motivierte die diplo-
mierten Hauswarte, nun Verant-

wortung zu übernehmen. Sicher
sei allen während des Kurses das
eine oder andere «Licht aufge-
gangen».

Jakob Hauri, Präsident der
Prüfungskommission, freute
sich, den Teilnehmern die Dip-
lome überreichen zu dürfen: «Sie
dürfen stolz auf sich sein und
darauf, was sie in dieser Zeit er-
reicht haben!» (pd)

Diplomfeier der eidg. dipl. Hauswarte
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Hauswarte absolvieren eine vielseitige Ausbildung.

Bis zum 23. April findet bei
Marco’s Schlafoase wiederum
die beliebte Matratzen-Ein-
tauschaktion statt. Dabei kommt
man in den Genuss von 20 Pro-
zent Rabatt, inklusive Lieferung
und Entsorgung.

Marco Stotz ist seit 25 Jahren
mit seinem Geschäft ortsansäs-
sig (vormals Marco’s Möbella-
de). Ein gutes Bett samt Matrat-
ze ist kein Luxus, «verschläft
man doch rund ein Drittel des
Lebens im Bett».

Dabei gibt es nicht das beste
Bett oder die beste Matratze.
Aber es gibt ein Bett und eine
Matratze, die perfekt zu den
Bedürfnissen des Schlafenden
passt! Das ist eine der Kernkom-
petenzen bei Marco’s Schlafoa-
se. Wer sich nachts wieder mal
so richtig wohlfühlen will, für
den hat Marco Stotz genau das
Richtige.

Der Marktführer in der
Schweiz, die Firma Bico aus
Schänis, hat seit dem 1. März ein
komplett überarbeitetes Matrat-
zensortiment auf den Markt ge-

bracht. Diese Modelle und viele
weitere in diversen Preislagen
sind im Laden an der Bahnhof-
strasse 3 in Kreuzlingen ausge-
stellt. «Händ Sie en scho; ä tüüfä
gsundä Schlaaf?» (pd)

Marco’s Schlafoase
Bahnhofstrasse 3
8280 Kreuzlingen
Telefon 071 672 37 07
info@marcos-schlafoase.ch
www.marcos-schlafoase.ch

Matratzen-Eintauschaktion bei Marco's Schlafoase
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Marco Stotz holt die alte Matratze gleich ab und entsorgt sie.

Für einen tiefen und erholsamen
Schlaf ist die Schlafqualität ent-
scheidend. Wer trotz genügend
Schlaf am morgen gerädert auf-
steht, Rückenschmerzen hat
oder einen verspannten Nacken,
der sollte sich Gedanken zu sei-
nem Bett machen.

Das Bettsystem Relax wurde
aus Arvenholz entwickelt und ist
komplett metallfrei gefertigt. Je-
der Teller-Federkörper lässt sich
einzeln individuell auf die Be-
dürfnisse einstellen und gibt
dem Körper eine für die Wirbel-
säule optimale Lage. Die positi-
ve Wirkung des Arvenholz-Duf-
tes senkt die Herzfrequenz na-
türlich ab und spart dem Herz
jede Nacht circa 3500 Schläge.
So kann man wieder tiefer und
entspannter durchschlafen, um
am Morgen wieder fit und mun-
ter zu sein.

Wer wieder besser schlafen
will, sollte die Arvenwochen
im Rückenzentrum Thurgau
nutzen und sich von Marlies
Benzinger kompetent beraten
lassen. Ausserdem kann man

beim Einkauf profitieren und
150 Franken sparen. Die Ausstel-
lung ist von Montag bis Samstag
nach telefonischer Anmeldung
geöffnet – auch am Abend.
Marlies Benzinger freut sich auf
eine Anmeldung. (pd)

Rückenzentrum TG
Belzstadel 41
8585 Langrickenbach
Telefon 078 640 00 40

info@benzinger.ch
www.benzinger.ch

Arvenwochen im Rückenzentrum Thurgau
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Noch bis zum 30. April finden die Arvenwochen statt.

Eine Dienstleistung der Thurgauer Zeitung
Kontakt: Daniel Schneider, Telefon 052 728 32 10, daniel.schneider@thurgauerzeitung.ch

Die digitale Entwicklung hat
auch in der Kirchentechnik in
vielen Bereichen Fuss gefasst
und kann den Verantwortlichen
die Arbeit immens erleichtern.
Intelligente Steuerung und klu-
ge Vernetzung machen es mög-
lich. Diese optimierte Lösung
bieten zurzeit zwei Spezialfir-
men in einer strategischen Zu-
sammenarbeit an. Einerseits
handelt es sich um die bald hun-
dertjährige, jedoch äusserst jung
gebliebene Muff Kirchturmtech-
nik AG in 6234 Triengen sowie
die innovative Hightech-Firma
Gaam Engineering in 8360
Eschlikon.

Unter der Bezeichnung in-
teos® bereichern sie den Markt
mit vernetzter Kirchentechnik
der Spitzenklasse. Alle Funktio-
nen in Kirche und Turm werden
auf einfachste Weise von einer
festen und/oder mobilen
Bedienstelle gesteuert: Akustik,
Licht, Glocken, Sicherheit, Vi-
deo, Klima etc.

Dazu gibt es eine kluge An-
lassverwaltung. Besondere Be-

rücksichtigung erfährt auch
eine auf die Bedürfnisse abge-
stimmte, ressourcenschonende
Heizungssteuerung. Auch die
heute viel diskutierte Daten-
sicherheit ist – analog dem
Online-Banking – absolut ge-
währleistet!

Weiteres ist auf www.inteos.
info ersichtlich. (pd)

Gaam Engineering
8360 Eschlikon
www.gaam-eng.ch

Kirchentechnik in neuer Dimension
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Auch vor der Kirche macht die digitale Entwicklung nicht halt.


